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differ. Knowin g his Pappenheime r mor e intimatel y tha n Orwell could , he pulls 
th e concep t of evil down from maniaca l height s to th e prosaicall y corrup t earth : 

„Th e chief purpos e of power an d th e chief motiv e tha t make s peopl e covet it, 
does no t lie in th e power' s ,purity ' or its existence an sich, but rathe r in th e 
fruit tha t it bears, in th e golden eggs tha t it lays, in th e affluence an d luxury for 
which O'Brie n shows hypocritica l contempt , in th e prerogative s an d privileges 
tha t warm th e hear t because othe r men have no t been grante d the m . . . Th e 
mystériu m of power is bana l and , I would say, embarrassingl y prosaic. " 

Šimečk a feels sadness at havin g to bear witness to th e old adage tha t power 
corrupts , but he is also encouraged : „Th e tritenes s of thi s answer carrie s mor e hop e 
tha n O'Brien' s conclusion . Powe r motivate d in thi s stodgy way will be vanquishe d 
by life mor e easily." 

Šimečka is no t onl y a brave man . H e is also a first-clas s politica l writer who 
deserves to be read and listened to . H e has a message, as Orwell had . 

Münche n V l a d i m i r V. K u s i n 

E r b a n , Evžen: Die Menschenrechte in der Tschechoslowakei. 

Orbis, Pra g 1983, 68 S. 

In den letzte n zehn Jahre n ist in den Länder n des Ostblock s eine Bewegung für 
Menschenrecht e entstanden , auf die die Regierungs - un d Parteiapparat e dieser 
Lände r sehr nervös reagieren . Di e Wurzeln für die Entstehun g dieser Bewegung 
reiche n zum Teil weit zurüc k un d sind verschiedene r Natur . Di e spontane n Explo -
sionen latente r Unzufriedenheit , wie sie in den Revolte n der Arbeiter in der DDR , 
in Polen , Ungar n un d in der ČSSR zum Ausbruch kamen , habe n zu harte n Unter -
drückungsmaßnahme n geführt , die den Bürgern ihre Recht - un d Machtlosigkei t 
eindringlic h zum Bewußtsein brachten . Di e Internationale n Pakt e über bürger-
liche un d politisch e sowie über wirtschaftliche , soziale un d kulturell e Rechte , 1968 
von der ČSSR unterzeichnet , 1975 in Helsink i bestätigt un d 1976 in Kraf t getre-
ten , un d die Beschlüsse der Konferen z von Helsink i bote n in der Tschechoslowake i 
eine breit e Plattfor m für die Forderung , die Menschenrecht e un d verfassungsrecht -
lich garantierte n Grundfreiheite n zu achten , un d waren eine legale Legitimations -
basis für die wachsend e Bürgerrechtsbewegung . Di e Ausstrahlun g der internationa -
len Menschenrechtspakt e un d die ausländisch e Kampagn e zur Einhaltun g dieser 
Pakt e bewirkten , daß die Diskussione n über Menschenrecht e un d Grundfreiheite n 
mutige r geführt wurde n un d daß sich schließlich die verschiedene n Gruppen , die 
bisher isoliert gehandel t hatten , zu einem gemeinsame n Kamp f um die Menschen -
recht e vereinigten un d die Chart a 77 bildeten . Diese bezeichne t sich als eine „freie 
informell e un d offene Gemeinschaf t von Mensche n verschiedene r Überzeugungen , 
verschiedene r Religione n un d verschiedene r Berufe, verbunde n durc h den Willen, 
sich einzeln un d gemeinsa m für die Respektierun g der Bürger- un d Menschenrecht e 
in unsere m Land e un d in der Welt einzusetzen" . Di e 700 Signatar e dieses Mani -
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festes, von dene n zahlreich e zu den progressiven Intellektuelle n zähle n un d etwa 
die Hälft e Arbeiter sind, betonte n ausdrücklich , daß sie keine Oppositionspartei , 
sonder n eine Bürgerinitiativ e für die Einhaltun g der Legalitä t sein wollen. 

Da s Machtsyste m des Ostens , das frühe r auch nu r leise Äußerunge n der System-
kritik erbarmungslo s liquidierte , jetzt aber im Wetteifer der Staate n um die Respek -
tierun g der Menschenrecht e nich t zurückstehe n un d nich t als Menschenrechtsfein d 
gelten möchte , wird durc h die auf dem Boden der Legalitä t agierend e Bürgerrechts -
bewegung empfindlic h getroffen , den n das System kan n so nu r existieren , wenn es 
die Menschenrecht e un d Grundfreiheite n unterdrückt . Di e Partei -  un d Regierungs -
organ e sehen die Gefahr , daß die Bewegung, welche auf die Legalitä t ihres Han -
deln s pocht , zu eine r oppositionellen , politische n Bewegung wird, die zur Entwick -
lung eines Sozialismu s tendiert , der sich vom sowjetischen Model l unterscheide t 
un d nach Solidaritä t mit den sozialistischen Bewegungen un d demokratische n Grup -
pen im Westen strebt . Schon der ideologisch e Pluralismu s der Eurokommunisten , 
die — wenn auch zum Teil vielleicht nu r aus taktische n Gründe n — einen Sozialis-
mus anstreben , der alle Freiheite n garantiert , weist in diese Richtung . 

E. Erban , der jahrelan g die Mitverantwortun g für die politisch e Entwicklun g in 
der Tschechoslowake i mitgetrage n hat , versucht in der vorliegende n Schrift darzu -
tun , daß die Menschenrecht e un d Grundfreiheite n in der ČSSR mindesten s seit der 
kommunistische n Machtübernahm e im Jahr e 1948 voll respektier t wurden . Mi t 
diesem Zeitpunk t wurde „di e geschichtlich e Etappe , in der unser e Völker un d alle 
Werktätige n die grundlegende n Freiheite n un d Recht e entbehre n mußten , abge-
schlossen". „Unte r Führun g der Kommunistische n Parte i der Tschechoslowake i 
wurden die Grundlage n für eine Entwicklun g in unsere m Land e geschaffen, deren 
untrennbare r Bestandtei l auch die Erweiterun g des Systems der Menschenrecht e 
aller Werktätige n war" (S. 31). Es ist eine heile Welt in der ČSSR , die der Ver-
fasser dem Leser glaubhaf t mache n will. Di e Chart a 77 un d die Existen z un d Ver-
folgung der Dissidente n wird mit keinem Worte erwähnt . Erba n wende t sich mit 
seiner Propagandaschrif t an die Bürgerrechtle r un d an die Friedensbewegun g im 
Westen , die er — „ungeachte t unterschiedliche r Gesellschaftsordnung " — für 
eine „friedlich e Koexisten z un d Zusammenarbeit " zu gewinnen trachtet . E r ver-
sucht die Unzufriedene n im Westen mit Angriffen gegen die Bundesrepubli k un d 
die USA, mit dem Hinwei s auf die bestehend e Arbeitslosigkeit in den Staate n des 
Westens un d mit Sätzen wie etwa folgenden zu mobilisieren : „I n den Staate n mit 
bürgerliche r Gesellschaftsordnun g gibt es die ökonomisch e un d politisch e Herrschaf t 
der Ausbeuter " (S. 44) un d „stark e Schichte n rechtlose r Menschen " (S. 45). Seine 
Ausführunge n sind zu allgemein um zu informiere n un d zu dick aufgetragen um 
zu überzeugen . Wir finden Sätze wie zum Beispiel: „I m Verlaufe der Entwicklun g 
des Sozialismu s ist das persönlich e Eigentu m des Bürgers in einem solchen Maß e 
gestiegen, wie es die Werktätige n unte r den Bedingunge n des Kapitalismu s nie er-
reich t hätten " (S. 44). Ohn e Skrupe l rechne t er zu den in der ČSSR verfassungs-
rechtlic h garantierte n Freiheite n zum Beispiel auch das Rech t auf Freizügigkei t un d 
auf Glaubensfreihei t (S. 53) un d behauptet , daß „di e tschechoslowakisch e Verfas-
sung eine qualitati v höhere , wirklich humanistisch e Auffassung der Menschenrecht e 
verankert " (S. 49). Er rügt die Verletzunge n von Menschenrechte n un d Grundfrei -
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heite n des Bürgers, aber nu r soweit sie außerhal b der Grenze n des eigenen Lande s 
in einer andere n Gesellschaftsordnun g geschehen . Di e Furch t vor einer Infiltratio n 
westlicher Ideologie n un d einem dadurc h wachsende n Druc k der Basis komm t in 
der Behauptun g „heuchlerische r Bestrebungen " zum Ausdruck , mit dene n sich der 
Westen angeblich „unte r dem Vorwand der Verteidigun g der Menschenrecht e in 
die innere n Angelegenheite n der sozialistischen Lände r einmischt " (S. 56). 

Stuttgar t E r i c h S c h m i e d 

Ripellino, Angelo Maria: Magisches Prag. Aus dem Italienischen übersetzt 
von Pavel Petr. Ursprünglicher Titel: Praga magica. Verlag Einaudi,  Turin 1973. 

Verlag Raine r Wunderlic h /  Herman n Leins, Tübingen 1983, 405 S. 

Da ß ein in Palerm o geborene r Siziliane r sein ganzes Leben un d Wirken den sla-
wischen Sprache n un d der slawischen Literatu r widmet un d zu einem der bedeu -
tendste n Slawisten Italien s wurde , ist an sich schon ungewöhnlich . Seine zahl -
reiche n wissenschaftliche n Publikatione n beweisen ebenso wie seine romanhaft -
essayistischen Betrachtunge n un d seine Gedichtbände , daß es sich bei ihm um eine 
geistvolle Persönlichkei t handelt . Ripellin o verdien t jedoch im Rahme n dieser Zeit -
schrift besonder e Aufmerksamkei t wegen der Arbeit, die er der Stad t Prag , ihre r 
Geschichte , ihre n Menschen , ihre r Kultu r un d der in ihr entstandene n Literatu r 
widmet . „Magische s Prag " ist wohl in der reichhaltigen , beinah e unübersehbare n 
Literatu r über Pra g ein außergewöhnliche s un d unvergleichbare s Werk, an dem 
kein Kenne r un d kein Bewundere r dieser Stad t vorbeigehen kann . Ums o weniger 
im deutsche n Sprachraum , da der Raine r Wunderlic h Verlag Herman n Leins das 
Buch in einer ausgezeichnete n Übersetzun g von Pavel Pet r herausgebrach t hat , in 
einer flüssigen, nuancenreiche n un d dem farbenreiche n Stil Ripellino s angemessene n 
Sprache , der die Übersetzun g sozusagen nie anzumerke n ist. Auch durc h diese 
Qualitä t wird die Lektür e zu einer spannenden , geradezu mitreißende n Erfahrung . 

Ripellino , 1923 geboren , starb im Alter von 55 Jahre n als Professo r für russische 
un d tschechisch e Literatu r un d Direkto r des Institut s für Slawische Philologi e der 
Universitä t Rom . In den sechziger Jahre n lehrt e er an der Karls-Universitä t in Prag , 
mußt e Pra g jedoch 1968 verlassen, da er sich offen zu den Reforme n Dubček s 
bekannte . 

De r Aufbau des Buche s verrä t bereit s den eigenwilligen Geis t Ripelinos : Es 
handel t sich nich t um eine systematisch e historisch e un d kulturhistorisch e Darstel -
lung, die wissenschaftliche n Gepflogenheite n folgt, sonder n um sehr persönlich e 
Eindrücke , Erfahrungen , Erinnerunge n an die Stad t un d ihre reiche Geschicht e — 
die beinah e unmerklic h exakte , wissenschaftlich wohl begründet e un d dokumen -
tiert e Einblick e in die Geheimniss e dieser höchs t komplizierte n Welt gewähren . 
Hie r sprich t ein Historike r un d Literarhistoriker , der in Pra g lebt un d es liebt, der 
von seinem eigenartige n Wesen völlig gefangen genomme n ist, es in seiner Gesamt -
heit un d seinen geheimniserfüllte n Dimensione n un d Aspekten erfassen will ohn e 


